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Donnerſtag, 31. Juli. 
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auziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
— 2 Aartal 1 * 15 5 sank 50 20 Hr Juſerate, pro Petit⸗Zeile 
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i j denjenigen der Einfuhr bedeutend übertraf und titäten Waaren, welche in anderen eur» 

: Das N auf = „Danziger nad e in ſtärkerem 1 begriffen war, päiſchen Ländern erzeugt find. Deutſchland iſt es, 
eitung“ per Auguſt er eptem er beträgt für tritt in der letzten fünfjährigen Periode von 1866 durch große Energie, Intelligenz und Reellität ge⸗ 
ieſige Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 5 Sgr. bis 1870 ein vollſtändiger Umfgwung ein, es be⸗ lungen, faft den gelammten Tranfithanbel zu Lande 
— — — — can Einfuhr in . Be . mit 1 Eee dee 1 a 
2 ihr Durchſchnittswerth erreicht bald den der Aus- | Manufacturwaaren in Folge der wachſenden Eiſen⸗ 
3 eg a ” fahr und Berti denſelben zuletzt in ſolchem Maße, | bahn- Verbindungen und des ruſſiſchen, den Import 
Münch 30. u 15 x 105 i es Bor. daß der Durchſchnittsbetrag für die genannte Periode zu Lande begünſtigenden Zolltarifs an ſich zu ziehen. 
temmnif bei 5 Ne 5 3 nlaß nleiänams. ein ganz bedeutendes Ueberwiegen der Einfuhr über Endlich importirt Deutſchland feine eigenen Pro- 
55 a ei der dies jähr 455 8 ernfſonsſtadt die Ausfuhr aufweiſt. Während in den Jahren] ducte und Fabrikate, unter welchen Maſchinen im 
Nullen n einer eee ne längſ bettehende 1856 bis 1860 der Mehrbetrag der Ausfuhr geben. Durchschnitts wertbe von 8 Mill. Rbl., ferner Metall ⸗ 
— dem Kriegsminifterium e - Th ildung nur üder der Einfuhr ſich auf 22 Mill. Rbl., d. h. 17 pCt und Manufacturwaaren den Hauptplatz einnehmen. 
rordnung, nach welcher zur Spalier u un, und in der Perkode von 1861 bis 1865 auf 26 Mill. Der Handels verkehr mit Deutſchſand beträgt ca 


u 
een = ae BA = 19 pCt. belief, übertraf der Werth der 30pCi. des geſammten auswärtigen Handels des ruf- 


Einfuhr den der Ausfuhr im Verlaufe der Jahre ſiſchen Reiches. 
gebracht worden. 1866 bio 1870 burchſchnittlich um 39 Mill Nöl. Frankreich. 
Königsberg, 30. Juli. Das pe Polizei de na = Fon ben ee Paris, 27 Inli. Zwei Ebrenbärdel be 


ſchäftigen heute in Ermangelung ernſterer Dinge die 
Tagespreſſe. George Perier, Mitglied der Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung, hat am 26. d. mit dem Redacteur 
Polrier vom „Pays“ ein Duell beſtanden. Beide 
verwundeten ſich gegenſeitig an der Bruſt, und die 


147 5 m = 
n 55 lee tea erwähnt werben, fie Be uns heute nur 
Cholera zu verhindern, die Answeiſung der polni inſofern, als Rußland, ed a .. 
chen meiR krank hierhergekommenen Israeliten ſtaat, in ihnen ſeine Hau En: De Der | 
in ihre Heimath angeordnet. Gegen 80 Jsrgeliten 55 Far 1 N 1 der 
baben in Folge deijen bereits die Stadt berlafien. 130 Min, Kor, von 1808 6i0 Aue dh ent Secunbanter aß da more ie Dauticen Sail 
» Mill. Rbl. Was ſodann die Einfuhr (nach Ruß- cher und Lockroy, fo wie zwei Hauptleute, erklärten, 
ET: . ee zige 5 land) von Rohſtoffen für die Induſtrie, ſowie den daß der Ehre Genüge geſchehen fer und beide Duellan⸗ 
— —„— Befiger von Dachauen Import von Halb- und Ganzfabricaten anlangt, ſo ten eben fo tapfere als wackere Männer ſeien. 
Banken, Lindner und Herb, wurden heute ebenfall« 


iſt die nn = eng ge Bwilchen 8 * 5 u ger 

enorm. Es ſtieg der dur nittliche Werth der Thiers, un rdinaire, ebenfalls Abgeordneten, 
Iu$ beträgerifchen rn a tun Einfuhr: von 42 Mill. Rbl. (18611865) auf es ohne Blut abgegangen. Erſterem war von letz⸗ 
— = Bw - te für 5 Jahre verurtheilt. 98 Mill. Rol. in dem Zeitraum von 1866 bie 1870, terem in der Sitzung vom 23. Mai Schweigen ge⸗ 
> Hieft 8 ad ara Organe melden, daß der ſo daß die Zunahme alfo nicht weniger denn 133 pet. boten worden, was man ſich doch ſonſt nicht gern 
König bie ne 8 er von der Wander | betrug. Ebenſo hat ſich die ruſſiſche . gefallen läßt. Da aber Ordinaire ein ganz extra⸗ 
—— des Vereins Lealſcher Katholiken be. induſtrie binnen weniger Jahre ungemein gehoben. ordinärer Fechter iſt, fo hat Target ſich durchaus 
ſchloſſene Adreſſe gewählte Deputation nicht empfangen Die Einfuhr von Deutschland dahin betrug 1861| nicht beleidigt gefät, und ein Ehrengericht, beſte⸗ 
werde; die Apreſſe ſei dem Könige deshalb drieflic) bis 1865 noch 6 Mill. Rol, 1866 bis 1870 nur hend aus den Deputirten Gambetta, Jouvenel, Ed. 
zugeſaudt. : dan = — — 5 eine . N n und = „Rampen, befheizigt ibm, daß a 

ignan, 29. a Au ochſalz nahm um pet. ab. — upt⸗] der ganzen Sachlage ein Duell ganz und gar ni 
en auf Berga iſt, re Sn al — Deo intereſſe Deutſchlands nehmen bei der Einfuhr nach nöthig ſei. — Zu Anfang September d. J. ſoll in 
nieſa hierher telegraphirt, vollſtändig mißlungen Rußland die Fabrikate in Anſpruch. Dieſe Einfuhr | Nimes oder Montpellier eine Verſammlung der 
Dieſelben haben ſich unter beträchtlichen Verluſten — 5 3 1861 bis 1865 bei den Metallwaaren: franzöſiſchen Erzbiſchözfe und Biſchöfe ſtattfinden, 
auf Prats de Lluſanes zurückgezogen. Seidenwaaren 35 DRIN. Jbl. Wollenwaaren 31 Mil. 
Deutſchland. Röbl. und bei dem Baumwollengarn 24 Mil. Rbl., 
& Berlin, 29. Juli. Ueber die Haupt⸗ zuſammen 174 Mill. Rbl., und flieg von 1866 bis 
Wagrenbranchen im deutſch⸗ruſſiſchen Ber 1870 auf reſp. 194, 35, 44, 7, 5, zuſammen alſo auf der „Gazz. d'Italia“ behauptet, daß Pius, weit ent⸗ 
kehr bringt die Deutſche Induſtriezeitung“ einen 391 Mill. RL. fo daß eine Zunahme von 125 pCt. fernt, die Berechtigung des Verbotes der Wallfahr⸗ 


intereffanten Artitel aus der Feder dee Profeſſo“ zu couſtatiren iſt. Deutſchlaud darf bei dieſen Zahlen ten nach Aſſiſt durch die italleniſche Regierung wegen 


ondte derſelben ſich einfinden dürften. 
talien. 


Juline Frühauf, welchem wir Plan 12 der ganzen Lage feines Ausfuhrhandels nach der Cholera anzuerkennen, ſich über daſſ 
ne 3 , r ſſelbe ſehr er⸗ 
celan en allgemeinem Intereſſe ent. Nuß land außerordentlich befriedigt ſein. Unser hist habe. Es ſel auf feinen Befehl fofort = Te⸗ 


nehmen: „Der wirthſchaftliche Aufſchwung Ruß- Handels ſtand, unfere Rhederel hat es dahin gebracht, legramm an Pefgr. Chigi, den päpfllichen Nuntius 
os, ſeit 1866 It fo bedeutend, daz wir daß wir im rufſiſchen Verlehr a dr — Eng - in basic ed des erg Daß bar» 
Deulſche vollen Aaulaß boben, uns mit demſelben land rangiren, während Frankreich eine hͤchſt un- felbe ſich alle Müde geben möchte, von der franzäit- 
Öfter zu beſchäftigen. Jeuer Aufſchwung iſt nament- bedeutende Nolle ſpielt Wir haben uns dem briti⸗ ſchen Reglerung einen Proteſt gegen jenes Berbot 
lich um der ungeahnt raſch ſteigenden Progreſſionen ſchen Antheil am ruſſiſchen Verkehr bereits auf 70pCt. zu erlangen. „Diige. Chigt, füge der Chronist 
willen von Intereſſe. Während der jährliche Durch enähert. Zur Vergleichung geben wir folgend fort, „iſt augenblicklich in den Augen des Papftes 
ſchnuutewerth des geſammten Handels verkehrs im der ahlen: Export nach England 121 Mill. Rbl., Im- die wichtigſte Perſon des Univerſums. Seine De⸗ 
fünffährigen Periode von 1856 bis 1860 278 Mil. port aus England 83 Mill. Rbl., Export nach peſchen werden immer mit unglaublicher Spannung 
Rubel betrug und die nächſten 5 Jahre die verhält- | Deutſchland 41 Mig. Röl., Import aus Deutſch⸗ erwartet. Der greife Papſt Left und lieft fie wieder 
nizmäßig unbedeutende Zunahme von 18 Mill. Rol. land 103 Mill. Rbl. Es ift dieſes Verhältniß mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit, obwohl Rx an 
zeigen, ergiebt ſich für die letzten 5 Jahre eine Ge- Deutſchlands im Verkehr mit einem Nachbarlande den Staatsſecretär gerichtet find. Ein Theil dieſer 
ſammtſumme von 496 Mill. Nbl., welche den erſten einzig daſtehend in feiner Art; es ; 
5 Jahren 1856 bis 1860 * eine Zunahme übrigen Handelsverlehr der europätſchen Staaten ſtes aufgeſetzt. Sonſt wäre es nicht zu begreifen, 
von 78 pCt. repräſentirt. s iſt natürlich nicht nicht wieder. Deutſchland liefert Rußland eine wie ein fo kühler und vorſichtiger Diplomat ſeine 
auffallend, wenn die hauptſächlichſten Er- und Import Menge transatlantifher Produete ganz wie Feder derartige Uebertreibungen geſtatten könnte. 
woaren ſich verſchieden entwickeln. Während in der] England (Thee, Baumwolle, Droguen, Petro⸗ Die vertraulichen Berichte des Migr. Chigi ſind in 
Periode von 1848 bis 1865 der Werth der Aus- leum c. ꝛc.) ferner ſehr bedeutende Quan der That weiter nichts als Blüthenleſen aus dem 
EU an a EBENEN ST SEELEN 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
2 Pr, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
e Jäger ſche Buchhandl. in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchbandl. 


ill. Rbl., Baumwollenwaaren 2} Mill. Rbl., 2 welcher auch ausländiſche Biſchöfe oder Abge- Betr 


1 
Rom, 25. Julf. Der vaticaniſche Chroniſt | Set 


findet ſich im Depeſchen wird eigens für den Geſchmack des Pap⸗ 80 — 


1873. 


Geſchwätze der clerikalen Mitglieder der National⸗ 
Verſammlung und der Pilgerführer. Das ſtehende 
Thema find natürlich die Pilgerzüge und die zukünf⸗ 
tige Wieverherſtellung des Kirchenſtaates durch die 
Waffen der franzöſiſchen Nation. Pius träumt von 
nichts Anderem als von Pilgerfahrten, ſeufzt nur 
nach der franzöſiſchen Eirmiſchung. In tiefen 
Tagen hat der Papſt alle ſeine vorräthigen Gelder 
nach Frankreich geſchickt. Die Vermittelung geſchah 
durch den Grafen Ceraſt. Dieſer ehemals liberale 
Herr iſt durch ſeine Heirath mit einer Verwandten 
der Prinzeſſin Altieri zum Clerikalismus bekehrt 
worden. Er iſt jetzt der Bankhalter Sr. Heiligkeit 
und ungeheure Summen gehen durch ſein Geſchäft 
für die Intereſſen des Vaticans, der Jeſuiten und 
der allgemeinen Reaction.“ 


Provinzielles. 

Dirſchau, 30. Juli. Zum Bedauern unſerer 
Mitbürger muß ich Ihnen mittheilen, daß das ſeit 
50 Jahren hier beſtehende ehrenwerthe Handlungs⸗ 
haus J. J. Lebenſtein heute ſich genöthigt geſehen 
hat, ſeine Zahlungen einzuſtellen. 


Vermiſchtes. 


— Wie man der „Rhein. Z.“ aus Aachen tele⸗ 
funde mittbeilt, iſt der Canonſcus Bock wegen Fäl⸗ 
unde von Eiſenbahn⸗Billets zu 50 & verurtheilt 
worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Aut. Angelommen 7 Uhr Abende. 
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Eein intereffanter Wechſelprozeß. 
: Hagen, 23. Juli. So lange wir venken, hat noch 
Dieſe Fabrikationsmethode in Verbindung mit niemals ein Eivilprozeß derartig das allgemeine Inter⸗ 
mit eſſe in Stadt und Land in Anſpruch genommen, wie der» 


— ea u oe E 7 d SERBIEN 
Das Eiſenwalzwerk „Marienhütte“. dieſer Säge rein geſchnitten, leichtes Eiſen kommt zur 


entſtandenen Industrie » Etablifjements unſerer alten wirken fehr ſcharf, und der Gang derſelben iſt durch | ihn bereits am 24. März v. J., alſo en 


bereits den Beweis, daß es nicht nur lebensfähig iſt, 


* Eiſen dort her⸗ keiten, 


; * t, waren 
Walzwerk eingerichtet werden kann, worauf die ein.] Arbeitskräfte, die wechſelweiſe Tag und Nacht in über die Echtheit e Klage 


1 a ifen geſchnitt 

‚ alte Keſſel den in Streifen geſchnitten, 
mit Eifenbändern umgeben, im Innern mit Brocken⸗ Neufahrwaſſer Eifenbahnin Berbindung gefegtwerben ; 
eifen ausgefüllt und auf dieſe Weile zu einem feften 
wadet verbunden, oder auch allein als „Schroot, 
N Ofen verarbeitet. Größere Platten und ſchweres 


naenbeit keinen Auſpruch auf 
en EN N wichen könnten. Sie legten poli⸗ 
zeiliche Atteſte über e vor, die ihren Leumund 
igem Lichte - 
A von Epatfaden gene ar 
en un 

Zeugen arg en Beugen m 8 is derſelben mit⸗ 

d Zeugen zum ewe j 
tige gerichtet oder, wenn nöthig, gebrochen. Die fer- weſentlich darauf 1 als ein Dugent N 
ve, adfete kommen dann nach dem Ofen, erhalten] Erweiterungen recht bald in's Leben treten zu laſſen, N aan a eee we 4 — 
n Blankenſteins fo 1 
85 e ern denn EEE alla ferner auf die geordneten 


i d di . 
und ein fachen Vermboene bah re Mir Gſt ae 


f in, der 
fönlichteit Wlantenfteine Din geweſen, Jo daß eh 
Semi tten. Sind ſchwere Stan- niß, mit Eifer und Mühe das Werk fo weit in Gang ger| ihtiger unt gich el er an die Ordre eines 
alzt, 23 . — die Enden auch. — a N er bald verlaſſen ſollte. Jedem unerklärlich fel, wie 


Mannes, dem er niemals einen Pfen 

an den er im Gegentheil zu ee 
Wechſel ausgeſtellt haben ſollte, wodurch er den 
größten Theil ſeines Vermögens ſeiner Frau euts 
zogen hätte, mit der er 40 Jahre lang in guter Ehe 
verbunden geweſen ſei. Nachdem Kläger es zuge⸗ 
geben, daß er bei Ausſtellung des Wechfels nichts an 
Blankenſt in zu fordern gehabt, und nur bemerkte 

daß ihm derſelbe häufig verſprochen, ihm aus feinen 
Berlegenheiten heraus zu helfen, zumal ihm an feinen 
dereinſtigen Erben nichts gelegen ſei, und daß er 
dieſen Vorſatz in Gegenwart der Zeugen zur Aus⸗ 
führung gebracht, beſchloß der Gerichtshof zunächſt 
die Vernehmung der Zeugen. Von dieſen erklärte 
nun aber der Eine, nicht am 24. März v. „ ſon⸗ 
dern am 24. März d. J. ſei er zu egen geweſen 

wo Kläger und Blankenſtein im Haufe des Erſtern 
über einen Wechſel von etwa 20,000 . geſprochen 
hätten. Er habe wenigſtens Blankenſtein zu er⸗ 
kennen gemeint, übrigens nicht geſehen, daß dieſer 
einen Wechſel unterſchrieben habe; dagegen babe 
Kläger den Zeuge veranlaßt, auf dem Rücken eines 
Wechlels ſich ein Zeichen zu machen, woran er ihn 
wieder erkennen könne, und dieſes Zeichen finde er 
allerdings mit Beſtimmtheit auf dem Klage Wechſe 
wieder. Der Zeuge blieb bei dieſer Ausſage ſtehen 

obſchon ihm der Herr Vorfigende bedeutete daß 
Blankenſtein im März dieſes Jahres längft zu den 
Todten gezählt habe. Der andere Zeuge erllärte 

er ſei in die Stube gerufen, habe aber nur ei 
einem Wechſel über 4- bis 500 ſprechen höcer 

und zwar von Blankenſtein und dem Kläger; unter⸗ 
ſchrieben habe Erſterer in ſeinem Beiſein nichts; er 
glaube auch, es ſei in dieſem Jahre geweſen, und 
zwar Tags nach Königs⸗Geburtstag. Beide Zeugen 
wurden vereidet. Hierauf verzichteten die Anwälte 
der Verklagten bei dem nichtsſagenden Inhalt der 
Zeugenausſagen auf jede weitere Beweisaufnahme, 

und beantragten, die Klage ohne Weiteres abzu⸗ 
weiſen, was auch vom Gerichtsbof, zur Freude und 
Genugthuung des geſammten Publikums geſchehen 
ift. Wenige Stunden nach Verkündigung dieſes 

Urtheils befand ſich Bettermann auf Antrag des 

königlichen Staatsanwalts, der der ganzen Verhand⸗ 

lung beigewohnt hatte, bereits in ſtrengſter Haft 
wegen Wechſelfälſchung. 


Amtsbez ſeinen 
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Manerziegel⸗Lieferung. 


Die Anlieferung von 52 Mille hellgelben 
und 160 Mille rothen Hartbrand⸗Ziegeln, 
ſowie 100 Mille ordinairen Hartbrand⸗Zie⸗ 
geln, und 486 Mille Mittelbrand⸗Ziegeln 
nach dem rechten Anſchluß innerhalb des Ha⸗ 
gelsberges, fell in einer öffentlichen Submiſ⸗ 

n verdungen werden. 

Hierzu i auf 
Freitag, den 8. Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin im Fortifikations⸗Bureau am 
Leegen Thorplatz angeſetzt, zu welchem Re⸗ 
flectanten ihre mit Proben und entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehenen Offerten rechtzeitig 
einreichen wollen. — Offerten, welche zu ſpät 
eingehen, nicht correct abgeſaßt find, oder 
Ein ender die im Fortifitations: Bureau 
enden Bedingungen nicht vor dem 
ne geleſen und unterjchrieben haben, 


au 


T. 
bleiren unberückſichtigt. 


Danzig, den 30. Juli 187 


U 3. 
Königliche Fortiſikation. 

Bekanntmachung. 
In der Concuisſache des Schubwaaren⸗ 
— Friedrich Kuhlmen iſt der 
aufmann Eduard Grimm zum definitiven 

Verwalter der Maſſe beſtellt. 
Danzig, den 24. Juli 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4089 


Bekanntmachung. 

Ein junger, im Zeichnen und Veranſchla⸗ 
gen gewandter Architect findet ſogleich und 
auf mehrere Jahre in unſerer Bauverwal- 
tung bei Beaulſichtigung mehrerer Schulbau⸗ 
ten gegen eine monatliche Remuneration von 
50 Ks, welche bei befriedigenden Leistungen 
auch erhöht werden kann, Beſchäftigung. 

Offerten unter Beifügung des Lebens⸗ 
laufs und der Atteſte über Ausbildung und 
bisherige Beſchäftigung nehmen wir inner⸗ 
halb 14 Tagen entgegen. 

Königsberg, den 24. Juli 1873. 


agiſtra 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Bekanntmachung. 
Zur Beaufſichtigung kleinerer Bauaus⸗ 
en ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 


einen echniſch gebildeten Bau⸗Aufſe⸗ 


er, der, wenn möglich auch Uebung im 
Muffen und Rivelliren bat, —— 8 
natliche Remuneration von 30 % Bei be: 
er Leiſtungen ftellen wir Erhöhung 
825 * und mehrjährige Beſchäftigung in 

Quallficirte Bewerber wollen einen ſelbſt⸗ 
geichiiebenen Lebenslauf, ſowie Zeugnſſſe 
über ihre Aae Beſchäftigung binnen 14 
Tagen bei uns einreichen. 

Königsberg, den 24. Juli 1873. 


agiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Rö ſidenzſtadt. (3945 


Nord⸗Weſtdeutſcher 
Eiſenbahn⸗Verband. 


Bekanntmachung. 


Mit dem 1. Juli d. * ſind für unſere 
Stationen Neuſtadt CF.⸗W., Anger⸗ 
münde, Stargard, Colberg, Cöslin, 
Stolp, Danzig, Prenzlau, Paſewalk, 
Wolgaſt, Greifswald und Stralſund 
Tarife für den directen Güterverkehr nach 
und von den Stationen des Nord⸗Weſt⸗ 
deutſchen Giſenbahn⸗Verbandes in Kraft ge⸗ 
treten und zwar? 

1. Tarif für die Beförderung von Gu⸗ 
tern auf den Bahnen des Nord⸗Weſt⸗ 
deutſchen Eiſenbahn⸗Verbandes. 

2. Tarif für den directen Güterverkebr 
nach und von den Stationen der 
Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen. 

Druck⸗Exemplare dieſer Tarife find bei 
den Goter⸗Expeditionen der vorſtehend ges 
nannten Stationen zum Preiſe von je 6 .%r. 


ro item den 26. Ball 1873. (4142 
Directorium 
der Berlin Stettiner Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 
dorff. Zeucke. Kutſcher. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Heinrich Nobert Kamke 
utzig werden alle diejenigen, welche an die 
Anſpruche als oe anbiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüce diefelben mögen bereits rechts- 
fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 


bängig, 
® t bis zum 1, September er. 
sin ke uns ſchriftich oder zu Proto 


anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der 2 455 Fri 
angemeldeten Forderungen, au 

den 19. September er., 

Vormittags 10 Ubr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Göritz 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 


der An 


d 
bei und hehe Bevollmächtigten . 


(abe orden, 5 5 5 1 ht dazu nicht vorge⸗ 
2 nicht anfechten. 
„welchen es bier an Bekannt- 


o, fämmtlich bier, zu Sachwaltern S 


t, 
Sigi Siem und Rechtanwalte Grolp 
und 0 
vo 


euſtadt Wſtpr., den 25. Juli 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
* Abtheilung. (4061 


Concurs⸗ Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 


Erſte Abtheilung, 
den 28. Juli 1873, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Ed. Negier zu Grunau if der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
4 auf den 26. Juli 1873 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ift der Rechtsanwalt Stüler hierſelbſt beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 7. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
mifſar Herrn Kreisrichter Krebs anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einſtweiliger Verwaltun srath zu beſtellen 
fel welche Perſonen in denſelben zu berufen 
eien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


Beſitz ober Gewahrſam haben, oder welche] 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zablen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 20. Auguſt er, einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahln 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber } z 


oder andere, mit Einſchch gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 


den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 15 


un? Anzeige zu machen. (4028 


NMothwendige Subhaſtation. 
Das den Bauer Johann und Catha⸗ 


rina geb. Schwedowska⸗Piauowsk i.. 


ſchen Eheleuten gehörige, in Olpuch belegene, 
im Hypothekenbuche von Olpuch sub No. 12 
verzeichnete Grundſtück ſoll ® 
am 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
in Berent an der Gerichtsſtelle, Terminszim⸗ 
mer II., im 
verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags 
am 26. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 40 Hekt. 40 Are 10 UMeter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Orundſteuer veranlagt worden, 13800 &.; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 20 Pa 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift des 
Grur dbuchblatts und andere daſſelbe an⸗ 

ebende Nachweiſungen können in unſerem 
Beihäftsiocale Büreau III eingefehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend 7 machen haben, werden hierdurch auf⸗ 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Berent, den 24. Juli 1873. — 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (4029 


Zur Verfügung von heute iſt in unfer 
Genoſſenſchaftsregiſter sub No. 4 einge⸗ 
tragen, daß zu Briefen in Weſtpreußen ein 
Verein unter der Firma „Volksbank für 
Brieſen und Umgegend, Eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft“, gegründet, zufolge Geſellſchafts⸗ 
vertrages vom 12. Februar 1873, Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens: der Betrieb eines 
Bankgeſchäfts behufs gegenſeltiger Beſchaf 
fung der in Werlitatt, Gewerbe und Wirth⸗ 
ſchaft nöthigen Geldmittel auf gemeinſchaft⸗ 
lichen Credit ſei, daß der gegenwärtige Vor, 
ſtand aus dem 

1. Director Kaufmann Martin Saß, 

2. Kaſſirer Rentier Caſimir Sujlomäti sen., 

3. Controleur Lehrer Johann Kandulski, 
ſämmtlich aus Brieſen, beſtehe, daß alle von 
der von der Genoſſenſchaft ausgehende Be⸗ 
kanntmachungen und Exlaſſe durch den Auf⸗ 
ſichtsrath und den Vorſtand erfolgen und in 
dem zu Culm erſcheinenden „Przyjaciel ludu“ 
veröffentlicht werden und daß der Vorſtand 
für die Genoſſenſchaft rechts verbindlich fo 
zeichnet, daß ſämmtliche Vorſtandsmitglieder 
der Firma der Genoſſenſchaft ihre Namens⸗ 
unterſchrift beifügen. Das Verzeichnſß der 
Genoſſenſchafter kann jeder Zeit bei dem 
unterzeichneten Königlichen Kreis⸗Gericht im 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Culm, den 18. Juli 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4062 


Bekanntmachung. 

Die nothwendige Subhaftation des den 
Franz Ruttkowski'ſchen Eheleuten gehö⸗ 
rigen Grundſtücks Schoenwalde No. 3 iſt 
aufgehoben und fallen die Termine am 4. 
und 8. September cr. fort. 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 22. Juli 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlonsrichter. (4141 
ie dieſige Rectorſtelle, mit welcher ein 
jährliches Einkommen von pp. 482 
13 % 4 A incl. Wohnungemiethe und den 
Accidentien verbunden, iſt vacant. Candi⸗ 
daten des Predigt⸗ oder des Schulamtes 
werden hiermit erſucht, ſich unter Emreichung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 26. Auguſt er. bei 
uns zu melden. 
Soldau, den 25. Juli 1873. 


Der M 
S 


— 


\ (3950 


Anetion 
Brodbänkengaſſe No. 1. 


Donnerſtag, den 31. Juli, von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage des Herrn duns, 
wegen Aufgabe des Geſchäfts, Reſtauratſons⸗ 
Utenſilien, und zwar: 3 Sopha's, 20 Tiſche, 
5 Dutzend Stühle, Spiegel, Uhren, B 
pinde, Kommoden, Seidel, Fäſſer, Oefen, ca. 
200 Flaſchen Roth⸗ und Rheinweine, Cham⸗ 
pagner, Cigarren ꝛc. an den Meiſtbietenden 


verſteigern. 
4123) A. Collet, Auctionator. 


Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 5 


Seefahrt Zoppot. 


Bei ſchönem Wetter wird Donnerſtag, den 31. Juli ein kleiner 
Schraubendampfer in Zoppot zur Verfügung des Publikums ſtehen, um 
Fahrten auf See zu machen, 

Preis: pro Stunde drei Thaler. Die Anzahl der Paſſagiere iſt für 
die einzelne Fahrt auf dreißig limitirt. 

4112) 


zu beziehen. 


verwechsel 


Alex Gibsone. 


Unsere patentirten und von den Herren Aerzten und den Sani- 
tätsbehörden zum Schutz gegen die Entstehung und Verbreitung 
des Typhus, der Cholera und anderer epedemischer Krankheiten 
durch das Trinkwasser empfohlenen 


Wasser-Filtrir-Apparate 


für Zimmer- und Küchengebrauch 
in eleganten Steingut-, Thon- und Blechgefässen sind durch fast 
alle renommirten Hausgeräthe-Handlungen, wie auch von uns direct, 


Die Fabrik plastisch. Kohle (H.Lorenz & Th.Vette) 
in Berlin, Engelufer 15. 


Illustrirte Prospecte gratis und franco. 


Die Filter aus unserer Fabrik tragen sämmtlich unsere 
Firma und sind deshalb mit andern Filtrir-Apparaten nicht zu 


(2718 


Van Buskirks 


WI Pi, 
le 


Dieses einzig in seiner Art und unüber- 
troffen dastehende, von werthvollen sũd- 


80 zodont amerikanischen Pflanzenstoffen bereitete 
> Zahnreinigungspräparat, welches wegen 
Sozodont seiner vorzüglichen und angenehmen Eigen- 
= schaften in der ganzen Welt verbreitet ist 
Sozodont auch von 3 Autoritäten auf das 
8 Wärmste empfohlen wird, ist in eleganten 
Sozode nt Cartons, Tinstur und Pulver eachaltend, für 
Sozodont 1 Jahr ausreichend, a 1 Thlr. zu haben in 
Danzig bei Herren 
Sozodont Albert Neumann. 
Julius Sauer. 
von Hall & Ruckel, General-Depot bei John F. Kadow, 
New- Tork. Berlin, Zimmerstr. No. 3. (4106 


hat in größeren Poſten, 


lation, auf Güter für Inſtitute 


Sippolhekencnpitalien 


mit und ohne Amorti⸗ 
zu begeben 


T. Tesmer, Langgaſſe No. 29. 
Im Sool- und Seebade Colbergermünde 


find jetzt wieder viele Wohnungen jeder 7 


zu mäßigen Preiſen zu vermiethen. Der 


Geſundheitszuſtand iſt ein vorzüglicher. 


Der Vorſtand des Münder Badevereins. 
Dr. Hirschfeld, Sanitätsrath. 


3000 Thlr. 


HKuschke, Syndikus a. D. 
EEC 
Allen Bruſtleidenden ohne 
Ausnahme ü 
iſt der Gebrauch des feit 18 Jahren 


weit und breit bekannten G. A. W. 
Mayer ſchen weiffen Bruſt⸗y⸗ 


a 1 . 15 8 9 1 in 
aſchen a 5 Ar, zu 
Beieken in Danzig durch Albert 


Neumann, Langenmart 3 u. Rich. 
Lenz, Brodbänteng. 48, in Marien: 
burg durch H. Hemmpel. (3099 


e F 


Unerklürlich 


erſcheint es, daß in unſeren Tagen ſo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache biervon iſt in dem 


Laſter geſchlechtlicher Ausſchwei⸗ 
fung, namentlich Ben. zerſtörenden # 
nanie 


olgen der Selbſt⸗ 
2 zu ſuchen. Die einzig 
fichere, reelle, dauernde und bis: 
crete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 


bewahrung“ von Dr. Metau. 
Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab⸗ 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem: 
ſelben wurden bereits 74 Au flagen 
= über 220,000 Exemplare ver: | 
breitet und in eben folder. Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende die laug⸗ 
erſehnte Hilfe. 5 
erwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch theure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
beutung der Kranken bezwecken. gu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 


Danzig bei L. G. Homann. 


Eine ganz neue Dampf⸗ 
Preſchmaſchlne 


von 10 Pferdekraft und doppeltem Cylinder, 
nach der neueſten Conſtruktion von J. D 


Garrett aus Budau bei Magdeburg, babe 

ich für die diesjährige Ernte auszuleiben 

und können 5 mir die näheren Bedingungen 
n. 

eifahten werde Juli: 1873, 


Subkau, den 29. 
4089) IJ. Pomierski. 


renz Dr. Meyer in Berlin 

hellt Syphilis, Genchlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in don hart“ 
— — Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Keipziger- 
strasse il von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflieh. 


6 9 u. Hautkrankh., Schwäche- 
eheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 


los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


(4088 
| Stiftungs⸗ 
oder Pupillengelder 


werden im Laufe dieſes Jahres auf zwei 
Grundſtücke der Rechtſtadt zur 1. Stelle von 
einem reellen Manne geſucht. Commiſſionäre 
werden verbeten. 

Gefällige Adr. unter No. 4105 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Pferde- Markt 


in Thorn 
Donnerſtag, den 7. Auguſt. 


Bock-Auction 


zu Narkau 


1 Meilen von Dirſchau. 


Donnerſtag, den 4. Sptmbr. 1873 


Vormittags 11 Uhr, 


(abe 75 Vollblutthiere ve 
Rambouillet⸗Stammes. 


Verzeichnt werd Wunſch ver⸗ 
Gin chniſſe werden auf Wunſch 6370 


R. 1 

— In der Mühle 

u Pran ſtehen 

{ 2 jette Schweine zum 
Verkauf. 


Ich ſuche in Danzig entweder ein gutes 
Atelier zu pachten oder an guter Lage auf 
einem Haufe oder im Garten ein ſolches zu 


baue; Offerten erbitte ich mir direct zu 


den 
m Oreifswald. (4129 
E. Kiewning. 


Ein ſehr rentables Krä- 
merei⸗ u. Schankgeſchäft, 


außerhalb Danzigs iſt billig bei 2000 bis 
, Anzahlung zu verkaufen durch 


U fl 2 
Th. Hleemann in Danzig, 
2 Brodbär kengaſſe 34. 3690 
in Weſtpreußen, nahe hl gl mit 2% 
Hufen pi vollſtändigem Inven⸗ 
tarium und Ernte, Waſſermühle von 8 
Gängen, neu, mit 2 Turbinen von je 30 
Pferdekraft, ifi wegen hoben Alters der Be⸗ 
figerin mit 15,000 A Anzablung ſofort ab: 
zugeben. 

Gefällige Anfragen nimmt entgegen 
C. A. Zimmermann, 
4099) Pillau. 


— 


Photographl. | 


Gutsverkauf. E 


Ein hart bei einer großen Stadt und 


Bahnhof freundlich belegenes Gut von ca. 


1200 M., mit herrſchaftl. Wohnhauſe, gut. 
Baul. u. in Cultur, iſt bei mindeſtens 15 
Mille Anzahlung verkäuflich und erfabren 
Reflectanten Näheres unter No. 3694 in der 
Expedition d. Zig. 
De Eifen hammer Jin Klein 
Katz iſt zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt. 


ſt 
Charlotte Weichbrodt Wwe. 


7600 behät. A 4414 Erd b. Sin)” 
Eine Erzieherin 

für meine 10 Jahre alte Tochter, die in allen 

Elementar⸗Gegenſtänden, im Franzöſiſchen u. 


1. Beamter in ſeiner Stellung verblieb, 
ſucht zum October oder ſpäter eine andere, 
möglichſt ſelbſtſtändige gute dauernde Stellung. 

Genaue e unter 3872 werden in der 


nn Maſchke. 
Ein tüchtiger Infpector wird 


melden. 


Ein tüchtiger Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, kann in 


meinem Tuch, Manufaftur und Con⸗ 
fectionswaaren⸗Geſchäft zum 1. Sep⸗ 
tember cr. placirt werden. 
H. Mendelſohn, Marienwerder. 

8 jungen Mann, der der engliſchen 

Correſpondenz vollſtändig e ift, 
wird eine Comtoirftelle, wenn möglich hier, 
geſucht. Gef, Offerten unter 4092 durch die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Braumeiſter wird 
Ferdi a nt 0 5 Herr 
erdinaud Prowe, Hunde 
ſchriftſche Meldungen ab nos 44020 


Ge 


wird für ein Comtoirgeſchäft in einer 8 
ren Pebvinzie flat elch er größes 


ein erſter Buchh 


der jedoch mit ſämm 


vertraut ſein und Bücher f el 


ſchließen können muß. en 
mit genügenden Zeugniſſen ꝛc. und Gehalts⸗ 
anſprüchen verſehen fein und werden sub 
O. 2716 befördert durch die Annoncen⸗ 
Expedition 
Berlin. 


von Rudolf Mosse in 
—. ee 


8 In einem Salanterie⸗ u. Kurz 
waaren-⸗Geſchaft einer größeren Bros 
vinzialſtadt iſt die Stelle eines 
Lebrlings unter günstigen Bedingun⸗ 
gen zum 15. Auguſt zu 10 4085 
Adr. werden unter No. 4083 in 
der Erped d. Ztg. erheten. Mi 


Ein Junge Dame, die in der Wirthſche 
geübt iſt, wünſcht eine Stelle als Ge⸗ 
ſellſchafterin, oder als Stütze der Hausfrau 
r ae, u 22 free 
er 4091 in der Expedition dieſer Zeitung. 
(Ein junger Mann, der bereits einige Jahre 
Ati in einem Holz. und Getreide Geſchäft 
er 151 ge 808 eine, gleiche Stelle n 
b r. 
der Exo edition diefer Mt ae 4128 in 


Die Inſpectorſtelle in 
Zarnowitz iſt beſetzt. 


Sereitag, den 1. Auguſt d. J, Vormittans 
10 übr, findet eine Ver ammlung — 
Delegirten weſtpreuß. Lehrerverelne 
in dem Lokale Neugarten No 1 ftatt, wozu 
'ämmtliche Volksſchullebrer bierdurch einge⸗ 
laden werden. 
Der Vorſtand des Dauziger 
Lebrervereins. 


Seebad Jeppe. 
Nachmitt. 5 Uhr: 


Concert. 


15 Entree 3 Gr Rinder 1 
Abonnements⸗Billets a Bernd N 
1 , find in der Conditorei des 
Hrn. Grentzenberg, Langenmarkt, 
und bei Hrn. Johannes im Bu 


baue zu haben. 
H. Buchholz. 


Fur die Hinterbliebenen des Hauszimmer⸗ 
geſellen Soſotzti in Weichſelmünde find 
eingegangen: von L. G. 3 en ungenannt 
15 , Dr, Stard 2 , D. 20 Ar, Dr, 
Abegg 3 , sufammen 29 . 5 Gar. 
ür die Abgebrannten in Dombrowken bei 
Pr. Stargardt it eingegangen; von Uns 
genannt 15 8%, zuſammen 1 


5 u 
ernere Gaben nimmt entgegen die Ex⸗ 
AIR. dieſer Zeitung. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
Danzia. 


. W. Kafamaun in 


